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Guten Morgen, ich bin, zur meiner Überraschung, weil der Klemper hergekommen sein musste, früh aufgeweckt.  Um Sieben, dann mit einer Schläfchen bis zum halb Acht.  Ich fühle mich wunderbar.  Nah denn muss ich von Nicotin entwöhnen, dann habe ich mein ganzes Leben wieder zurück.  Nicht zwar.  Ich habe auch meine Formular, die längse! total ausgefühlt.  Ich brauche denn nur sie zum Amt einreichen.  Sie ich heute später, nachdme ich hier fertig sei, verrichten.  Die Bauchaufzüge geben mir heute Schwierigkeiten, kein Wunder, weil ich sie so lange gelassen habe.  Was werde ich denn heute tun.  Zuerst habe ich ein Job finden müssen.  Ein Sommerjob werde ich gerne machen.  Insobesonder dass ich etiliches raussen arbeiten finden kannm, geht sich mir ja desto besser.  Ich schlief auch gut an der letzen Nacht.  Warujm ich denn Schmeterling im Bauch habe, fällt mir nicht herein.  Die Mense wird wie gewöhnlich heute von der vielen Stundenten übergefühlt, daher werde ich denn die Fräulien habe die Fräulien anschauen können.  Ich bin fast meinem dritten Flugzeug vorbei.  Wenn ich ein Job, bei dem ich mit Modell arbeiten könne, werde mir ja reichen.  Ich könnte es riechen.  Doch jene Wechselbeziehung fügt sich nur zum Person zu.  ICH muss mich denn was ich lerne erinnern.  Gestern schenlte ich Juliana eine Pflanze, sie ich auf dem Marktplatz vor der Kirche gekauft habe.  Bitte sie wässern!  Die da geht es wohl auch.  Sie, die Schule gibt ein Kurs für Lehrer und Lerhin Deutsch derzeit, sie werden sich gut vollkommen, und Abschluss machen.  Die Familie geht gut, beide meine und die Goldenbergen.  Eine Karte von meiner Schwester empfang ich gestern, in der sie mich ja schalt, weil sie denkt dass ich ihr Geburtstag vergass.  Doch, Die Postkarte ist nur denn nicht hinangeliefert worden.  Was noch....ich muss meine Mutti, ehe sie mich herüber und tötet kommt, ein Geschenk zuschicken.  Ich werde einen Stempel finden, oder ein kleines Zeug sie geben, finden.  Es kostet nicht so viel, auch werden sie dann ein Beweis haben, dass sich mir gut geht, auch dass ich wohl zumute bin.  Wann werde ich denn einen Brief über meine Immatrikulation empfangen?  Ich weiss nicht, aber ich habe ja eine Nervösität, zur Universität.  Ha ha, ein Reim zur Heim, besser beim.  Gestern machte ich zwei Reime ohne zu denken.  Jedoch kann ich nicht dichten.  Wann werde ich wieder Angela sehen, hoffentlich bald, ich werde gern mit ihr ausgehen.  Die Frage über wenn ich denn Olga härtig ficken soll, bleibt noch herbei.  Ich brauche keine Travestie, aber sie werde ich küssen.  Wie kann ich denn an solchen denken?  Ich weiss nicht, weil sie das einzige Fräulein, Russucherin, aber noch Fräulein weil sie hier sei, steht.  Ach, ich habe das F-Wort getippt!  So denn, ich muss denn meine Gedächtnis zu anderen entgegenlenken.  Vielleicht ehe sie sich rückkehrt gehen wir zusammen ins Club, ich bin niemals darin gegangen, auch hat die vielleicht nicht.  Warum nicht.  Jennifer gleicht ja meine Schwester, komisch, nicht?  Lern Französisch oder raus!  Mein Gott, Griechisch stosst schon meinen Hinter.  Amerikanische Redewendung!   Nah denn, wenn ich eine Idee habe, soll ich die Ja aufschrieben, um nachher zu Hause grossschreiben.  Ausserdem werde ich sei vergessen.  Zum Beispiel, gestern hatte ich die, aber schon sind die vom Gehirn grobgegangen.  Bis später.  Michael.  


